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Der Oberharz bildet den gesamten nordwestlichen Teil des Gebirges zwischen
Wernigerode, Goslar, Osterode und Bad Sachsa. Die höchsten Erhebungen des
Massivs mit dem Brocken liegen hier. 
Die Wanderregion ist geprägt vom Nationalpark Harz und dem Weltkultur-

erbe Oberharzer Wasserregal mit seinen unzähligen Seen und historischen
Kanälen. Historisch sind auch die dampfbetriebenen Schmalspurbahnen im
Harz. Das Grüne Band der innerdeutschen Grenze, markante Granitklippen,
schaurige Hochmoore und die berüchtigten Harzer Hexen setzen weitere
Akzente.
Verwunschene Pfade, idyllische Waldgaststätten, romantische Seen, wilde

Felsklippen und tolle Aussichtspunkte – Kriterien für die Auswahl der Wanderun-
gen waren ein möglichst intensives Landschaftserlebnis auf naturnahen Wegen,
interessante Attraktionen am Wegesrand, einladende Gaststätten und eine gute
Anbindung an das (öffentliche) Verkehrsnetz. 
Das Ergebnis ist ein breites Spektrum an leichten und mittelschweren Routen

mit Gehzeiten zwischen 2 Std. und 6 Std. 30 Min. Viele der vorgestellten Wan-
derungen führen über prämierte Fernwanderwege wie den Hexenstieg (> Wan-
derungen 3, 5, 9, 10, 16, 18), den Teufelsstieg (> Wanderungen 7, 14, 19,
20), den Baudensteig (> Wanderungen 1, 23, 26) und den Karstwanderweg
(> Wanderungen 1, 25). Andere nutzen Teile des Kaiserweges (> Wande-
rungen 11, 14) oder des Grünen Bandes auf der ehemaligen innerdeutschen
Grenze (> Wanderungen 7, 10, 19, 21). Die jeweils vorgeschlagene Gehrich-
tung garantiert einen hohen Erlebniswert und beachtet, dass die verlockenden
Einkehrmöglichkeiten nach der Hälfte der Tour erreicht werden. Tipps für Winter-
wanderungen und Schneeschuhtouren ermöglichen einen hohen Wandergenuss
zu allen Jahreszeiten.
Bei vielen Beschreibungen sind attraktive Varianten, Abstecher oder Kombina-

tionsmöglichkeiten angegeben, sodass über die 26 ausgewählten Wanderungen
hinaus viele weitere Touren möglich und empfehlenswert sind. Über die Varianten
passen Sie den Wandervorschlag Ihren persönlichen Wünschen an. So lassen sich
z. B. aus vielen Streckenwanderbeschreibungen auch kürzere oder längere Rund-
kurse ablesen und einige Rundtouren werden per Linienbus zu kürzeren Strecken-
wanderungen. Mehrtagestouren wie die Brockenüberschreitung entstehen durch
Kombination mehrerer Wandervorschläge. 

Der Oberharz und dieser 
Wanderführer
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Der Brocken
Es gibt viele Ausgangspunkte für Wege auf den Brocken. Allerdings treffen sich
diese noch weit unterhalb des Gipfels, sodass man letztlich nur über zwei Zustie-
ge zum höchsten Punkt gelangt: Von Schierke herauf zieht sich die asphaltierte
Brockenstraße, die unterwegs den Teufelsstieg mit dem Eckerlochsteig (>Wan-
derung 19) sowie den Hexenstieg mit dem Goetheweg (> Wanderung 10) ein-
sammelt. Von Norden bringt der steile Kolonnenweg mit seinen Betonplatten aus
DDR-Zeiten die Aufsteiger des Heinrich-Heine-Weges von Ilsenburg (> Wan-
derung 15) und des Teufelsstieges von Bad Harzburg (> Wanderung 7) heran. 
Als Brockenaufstiege sind in diesem Führer die > Wanderungen 10 und 19

beschrieben. Besteigungsmöglichkeiten von Norden ergeben sich durch Varianten
der Touren 15 und 7.
Aber welche Aufstiegsroute ist die schönste? Das hängt von Ihren persönli-

chen Vorlieben ab. Hier ein paar Charakteristika:
w       Eckerlochsteig: Der urige Pfad ab Schierke (> Wanderung 19) ist ein

Teil des Teufelsstieges Elend – Schierke – Brocken – Bad Harzburg. Er
windet sich über Wurzeln und Felsen, bis er auf die asphaltierte Brocken-
straße trifft. Letztere führt von Schierke aus barrierefrei zum Gipfel und
wird u. a. von Radfahrern und Kinderwagen genutzt. Schierke als Aus-
gangspunkt ist mit der unter Dampf schnaufenden Brockenbahn erreich-
bar, und auch der Rückweg vom Gipfel kann schnell und leicht per Bahn
erfolgen. 

w       Hexenstieg mit Bodebruch und Goetheweg: Diese Route (>Wanderung
10) ist sehr beliebt, am wenigsten anstrengend und landschaftlich sehr
attraktiv. Auch bei Regenwetter sind die Wege gut zu begehen. Sie beglei-
ten die Gleise ein Stück und bieten so tolle Fotostandorte für Eisenbahn-
freunde und leuchtende Kinderaugen, wenn die dampfenden Stahlrösser
vorbeischnaufen. 

w       Heinrich-Heine-Weg: Der Aufstieg durch das romantische Ilsetal
(> Wanderung 15) und der Zugang zum Gipfel über den Kolonnenweg
sind auch deshalb attraktiv, weil die Brockenstraße vermieden wird. Aller-
dings ist der Anstieg recht weit. Der Rückweg per Bahn ist über Wernige-
rode möglich.

w       Teufelsstieg mit Eckertal und Scharfenstein (> Wanderung 7): Für mich
ist dies der landschaftlich schönste Aufstieg. Allerdings können die Platten
des steilen Kolonnenweges am Ende etwas eintönig werden. 

w       Auch der östliche Teil des Hexenstieges (> Wanderung 18) taugt als
Route für die Besteigung des Brockens. Dabei müssen Sie aber im oberen
Teil recht viel Asphalt einkalkulieren. Die Route ist durchgehend als



Hexenstieg ausgeschildert. Die Hin- oder Rückfahrt zwischen Drei Annen
Hohne Bn und Brockengipfel n kann per Brockenbahn erfolgen.

o     Wie wäre es mit einer Brockenüberschreitung? Das können Sie auch gemüt-
lich organisieren, wenn Sie dafür zwei Tage einplanen und im Brockenhotel über-
nachten – ein einmaliges Erlebnis (t 03 94 55/120, : www.brockenhotel.de).

Anreise
Die Region ist rundherum gut an das Autobahnnetz angeschlossen. Bei Seesen
streift die A7 zwischen Göttingen und Hannover den Harzrand, während von
Braunschweig aus die A395 fast bis Bad Harzburg führt.
Viele Orte am Gebirgsfuß sind gut mit der Bahn vernetzt. Linienbusse verbin-

den diese mit den höher liegenden Orten. Durch die historischen Harzer Schmal-
spurbahnen (HSB) sind aber auch Orte im Zentrum des Harzes und sogar der
Brockengipfel per Bahn erreichbar.

Unterkünfte und Standorte
Vom Wohnmobil- oder Campingplatz über die Pension und die Jugendherberge
bis zum Nobelhotel finden Sie alle Arten von Unterkünften. Eine Übernachtungs-
möglichkeit im Harz bekommen Sie auch bei kurzfristiger Buchung. Eng wird es
aber bei Schneelage in den Wintersportorten Braunlage und Hahnenklee. 
Als Standorte für ein entspanntes Wanderwochenende eignen sich am besten

die Orte, von denen aus Sie direkt in interessante Routen einsteigen können. Das
wären z. B. Clausthal-Zellerfeld, Altenau, Braunlage oder Schierke.
Wollen Sie länger bleiben, spielt die Dichte der Bahn- und Busverbindungen

zu den Wandereinstiegen eine größere Rolle. Hier punkten z. B. Braunlage, Wer-
nigerode, Bad Harzburg oder Schierke.  
Der Harzer Tourismusverband betreibt eine Internetseite, auf der Übernach-

tungsmöglichkeiten angeboten werden: : www.harzinfo.de.
Weitere Informationen zu Unterkünften: Harzer Tourismusverband e.V.,

Marktstraße 45, 38640 Goslar, t 053 21/34 04-0, . info@harzinfo.de

                                                           Reise-Infos                                                          9

Reise-Infos



Wanderungen im Nordwesten

Auf den Kästeklippen (Tour 6)



e Durch Spiegeltal und Wildemann zu 
    Albertturm und Tropfsteinhöhle                    
                                                     ec"9NM

Tour für Naturliebhaber, Pfadfinder, Höhlenforscher und Familien
          õõõ

Höhepunkte dieser Wanderung sind die Spiegeltaler Teiche, die Aussicht vom
Albertturm und die Iberger Tropfsteinhöhle. Sie werden aber auch die verwun-
schenen Pfade mögen, die fast den gesamten Weg prägen – und das familiäre
Waldschwimmbad in Wildemann. Schattige Waldpassagen wechseln ab mit son-
nigen Wiesenwegen und weiten Blicken ins Tal. Die Wanderpfade sind gut begeh-
bar, nur oberhalb von Wildemann ist etwas Trittsicherheit nötig. 

Ú         start: touristinformation Zellerfeld in der Bergstraße 31, ecke Bornhardtstraße, 
             gPs n 51°49.050’ e 010°20.100’; Ziel: höhlenerlebniszentrum iberger tropfstein-

höhle, gPs n 51°49.030’ e 010°15.190’
E         12,4 km
z          4 std.
é ê    240 m/380 m
+         400-610 m
=       die Zwischenziele sind immer wieder ausgeschildert. 
e        mehrere restaurants in wildemann (km 7), Baude am albertturm mit Biergarten auf

einer waldlichtung (km 11)
3y  unterwegs immer wieder Bänke, schutzhütte am wegstern schweinebraten (km 10)
"      das Baden ist am schönsten im unteren spiegeltaler teich (km 3,5) oder im wald-

freibad wildemann (km 6).
       der weg ist für kinder spannend und das freibad wildemann (km 6) lädt mit spiel-

platz zur Pause ein. am ende wartet die iberger tropfsteinhöhle. da viele Pfade
schmal sind und am hang verlaufen, sollten die kinder aber einigermaßen trittsicher
sein.

w        die tour ist für Buggys nicht geeignet. die Pfade sind oft zu schmal.
õ       Zwischen 1. april und 15. Juli gilt leinenpflicht.
Ò        im winter können sie den präparierten winterwanderweg von Zellerfeld (start am

ringer Zechenhaus) über die ernst-august-höhe nach wildemann nutzen. Von dort
(Bushaltestelle „abzweig Bahnhof“) kommen sie über einen ebenfalls präparierten
winterweg zum albertturm und über die geräumte Piste des hüttenwirtes hinab zur
tropfsteinhöhle.
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P        am Bergwerksmuseum bzw. der touristinformation in der Bornhardtstraße in Zeller-
feld parkt man kostenpflichtig. alternativ parken sie kostenlos auf dem Parkplatz rin-
ger Zechenhaus/robinsonspielplatz an der straße von Zellerfeld nach Bad grund
(k37). Von dort nehmen sie die straße richtung Zentrum, um den carler teich im
kurpark zu erreichen. über dessen staudamm und dann geradeaus kommen sie auf
den beschriebenen weg.

B      im höhlenerlebniszentrum (heZ) können sie in der cafeteria bequem auf den Bus
warten. die Busse fahren am wochenende etwa alle 2 std. richtung „clausthal-Zel-
lerfeld ZOB“ und brauchen 17 min. in der woche bieten sich nur die nachmittagsbus-
se an. 

A      auto-gärtner, clausthal-Zellerfeld, t 053 23/400 01, : www.autogaertner.de.
fahrt zurück zum startpunkt etwa € 25

Vom Oberharzer Bergwerksmuseum bzw. der Touristinformation in Zellerfeld
gehen Sie durch die Bornhardtstraße bis zum Hotel Harzer, dort biegen Sie rechts
in die Treuerstraße ab und steigen immer geradeaus bergauf. Die Treuerstraße
quert die Straße Hoher Weg, kurz danach halten Sie sich halb links und gelangen
auf den Wirtschaftsweg Bockswieser Höhe. Diesem Weg folgen Sie über hügelige
Wiesenflächen mit großartiger Aussicht bis zum Brocken und auf den Stadtweger
Teich (beides rechts) für die nächsten 1,7 km. Sie ignorieren alle Abzweigungen,
queren einen Wasser führenden Graben, verlieren an Höhe und gelangen so an
den Oberen Spiegeltaler Teich, der um 1680 als Stausee für die Wasserversor-
gung des Silberbergbaus angelegt wurde.
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Vor dem Teich wenden Sie sich nach links (Westen) und folgen dem Waldpfad
Richtung Spiegeltaler Zechenhaus. Auf dieser romantischen Route begleitet Sie
links der Bach und rechts der See. Dann erreichen Sie direkt hinter dem Damm
einen rauschenden Wasserfall. Dieser wirkt natürlich, wurde aber künstlich als
Überlauf des Sees angelegt. Weiter auf dem Pfad eröffnen sich immer wieder
schöne Blicke in das Spiegeltal, später auch auf den Unteren Spiegeltaler Teich.
Hinter dessen Damm begleitet der Pfad als Revisionsweg einen Graben,

schlängelt sich dann aber im weiten Bogen durch die dschungelartige Vegetation
nach rechts hinunter und folgt dem Bachbett. Wo Sie auf die Forststraße treffen,
sehen Sie geradeaus schon das Spiegeltaler Zechenhaus.

Das Spiegeltaler Zechenhaus wurde im 16. Jh. errichtet. Nach Einstellung des
Bergbaus in der Mitte des 19. Jh. wurde es zur Gaststätte, später zu einer Schlit-
tenhundefarm.

Lassen Sie das Haus links liegen und folgen Sie dahinter nach links über eine
kleine Brücke dem attraktiven Pfad. An einer unbeschilderten Gabelung geht es
rechts bergab. Der Pfad führt Sie ca. 1,5 km, ohne abzubiegen, zum Freibad von
Wildemann (km 6). 

"c das waldfreibad von wildemann liegt sehr romantisch auf einer großen lichtung im
tal. auf dem weitläufigen gelände gibt es auch einen spielplatz mit großer rutsche
und ein flaches kinderbecken. ein kiosk bietet kaffee, eis sowie kleinere gerichte
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